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Autismus: Natürliche Vielfalt statt Störung
Der Welt-Autismus-Tag im April will Autismus der breiten Öffentlichkeit bewusster und eine «nicht sichtbare
Behinderung» sichtbar machen. Doch nicht alle sehen hinter diesem Vorgehen ausschliesslich positive Wirkungen.

Menschen sind verschieden, nicht nur hinsichtlich Hautfarbe oder Körpergrösse, sondern auch hinsichtlich
der Gehirnentwicklung. Die Neurodiversitätsbewegung fordert, dem mehr Rechnung zu tragen. Bild Fotolia

Thomas Reichmuth
FREIBURG In den USA gilt der
April landesweit als «National
Autism Awareness Month», al-
so als Monat zur Bewusstma-
chung von Autismus. Ebenfalls
im April, nämlich am 2.Ap-
ril, findet jeweils der interna-
tionale Welt-Autismus-Tag
statt, der 2008 von den Verein-
ten Nationen eingeführt wur-
de. Autismus wird oft als Autis-
mus-Spektrum-Störung (ASS)
bezeichnet und als Entwick-
lungsstörung angesehen. Hier
beginnen aber bereits die Kon-
troversen. Die sogenannte Neu-
rodiversitätsbewegung (siehe
Kasten) spricht nämlich nicht
von einer Störung, sondern
von einer natürlichen Form der
menschlichen Verschiedenheit.
So wie etwa Grössenunterschie-

de oder unterschiedliche Haar-
farben natürlich sind, so ist aus
der Sicht dieser Bewegung der
Autismus eine natürlich Form
eines mentalen Zustands re-
spektive einer mentalen Ent-
wicklung.

Es ist deshalb nur konse-
quent, dass Vertreter dieser
Bewegung dem Welt-Autis-
mus-Tag Gegenaktionen entge-
genstellen. Wenn der Welt-Au-
tismus-Tag dafür steht, «eine
nicht sichtbare Behinderung»
bewusst zu machen, dann muss
dies natürlich der Neurodiversi-
tätsbewegung ein Dorn im Au-
ge sein. Der «National Autism
Awareness Month» ist insofern
als Gegenentwurf zum Welt-Au-
tismus-Tag zu verstehen, ob-
wohl beide das Ziel haben, dem
Autismus mehr Aufmerksam-

keit zu verschaffen. Der Begriff
Autismus selber kommt aus
dem Griechischen und bedeutet
«sehr auf sich bezogen sein».

Autismus besitzt ein weites
Spektrum an Merkmalen. Die
Stiftung Autismuslink - ein
Kompetenzzentrum für Autis-
mus mit Sitz in Bern - bezeich-
net diese Merkmale als «Auf-
fälligkeiten in der Sprache, der
Kommunikation sowie der so-
zialen Interaktionen» und er-
gänzt, dass Autismus «oft mit
eingeengten Interessen (Spe-
zialinteressen) und Aktivitä-
ten» einhergehe. Das Autis-
mus-Spektrum kann zudem
sehr leicht bis sehr stark ausge-
prägt sein. Noch vor 20 Jahren
bezeichnete man das Autis-
mus-Spektrum als Krankheit,
die zudem selten sei. In der
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Schweiz gibt es rund 50 000
Menschen, welche ein Autis-
mus-Spektrum aufweisen.

Mühe mit Regeln und Normen
Menschen mit einem Au-

tismus-Spektrum haben Mü-
he, Normen und Regeln inner-
halb von Kommunikation und
sozialem Verhalten zu erken-

nen. Grund dafür ist die Vernet-
zung - vor allem in der Wahr-
nehmungsverarbeitung - des
zentralen Nervensystems, wel-
che anders verläuft als bei Men-
schen ohne Autismus-Spekt-
rum. Autisten nehmen darum
die Welt anders wahr als Men-
schen ohne Autismus-Spekt-
rum. Oft erscheint Autisten die
Welt dann unverständlich und
überwältigend, oder sie ist Aus-
löser von Angst. Sinnliche Rei-
ze werden von Menschen mit
Autismus oft stärker empfun-
den aufgrund der allgemeinen
Schwierigkeit, Reize zu filtern.
Dies kann zu einer Reizüberflu-
tung führen, welche manchmal
nur durch einen ruhigen und
reizarmen Ort wieder aufgelöst
werden kann.

«Wir brauchen eine ganze
Autismus-Woche - oder sollten
den April zum nationalen Autis-
mus-Monat machen, so wie in
den USA», sagt Markus Schwind,

Geschäftsführer Deutschland
der Auticon GmbH. Auticon
ist ein IT-Dienstleistungsun-
ternehmen, das ausschliesslich
Menschen im Autismus-Spekt-
rum als IT-Consultants einsetzt
und eine Niederlassung in Zü-
rich hat.

Schwind sagt weiter: «Dann
hätten wir mehr Zeit, über Au-
tismus zu sprechen und die
Öffentlichkeit über die Proble-
me, vor allem die hohe Arbeits-
losigkeit unter den Betroffe-
nen, zu informieren und auf-
zuklären.»

Unternehmen sind skeptisch
Laut Auticon ist die Skep-

sis vieler Unternehmen gegen-
über Menschen mit dem Au-
tismus-Spektrum noch immer
gross, auch wenn Bestrebun-
gen zu mehr Inklusion in den
vergangenen Jahren sichtbar
seien. Dennoch hätten viele
Autisten trotz aussergewöhn-
lichen Qualifikationen und Fä-
higkeiten wenig Chancen auf
dem Arbeitsmarkt. «Hier gibt
es noch viel zu tun - und zwar
auf beiden Seiten, nicht nur bei
den Unternehmen. Denn viele
Menschen im Autismus-Spek-
trum wissen gar nicht, welche
besonderen Talente sie haben
und welche Möglichkeiten ih-
nen damit offenstehen», so
Schwind.

Stärken von Austisten gefragt
Auticon betont, dass eine

Gesellschaft, die sich mit The-
men wie der Digitalisierung
beschäftige und dafür Lösun-
gen finden müsse, die Stärken
von Autisten gut gebrauchen
könne. Denn «neurodiverse,
gemischte Teams» seien nicht
nur im Arbeitsalltag eine echte
Bereicherung.
Neurodiversität

Autismus ist Teil
der menschlichen
Vielfalt

Neurodiversität bedeutet,
dass es eine natürliche

Vielfalt in Bezug auf Gehirne
gibt. Die Neurodiversitätsbewe-
gung ist eine soziale Bewegung,
die sich für die Rechte von Neu-
ro-Minderheiten einsetzt und
sagt, dass neurologische Norm-
abweichungen keine Störungen
seien, sondern Beispiele für die
menschliche Vielfalt. Die kon-
sequentesten Unterstützer die-
ser Bewegung sind dagegen,
Autismus zu heilen. Sie be-
trachten Autismus als identi-
tätsstiftend und verurteilen die
entsprechende medizinische
Ursachenforschung. tr


